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Neue Messe

Mini-Sail-Treffen 
am Merkurbrunnen

Am heutigen Samstag findet von 10 bis 
15 Uhr auf dem Wasser des Merkur-
brunnens vor der Glashalle der Neuen 
Messe Leipzig das 13. Mini-Sail-Tref-
fen des Modellsportclubs 90 Eilenburg 
statt. Mit den Mini-Sails sind laut einer 
Mitteilung des Clubs vorbildgetreue 
Nachbauten von ehemals und heute 
existierenden Segelyachten und -schif-
fen gemeint – eben alles, was mittels 
Wind und Segeln angetrieben wird. 

Nach der Präsentation der bis zu 
zwei Meter großen und 20 Kilogramm 
schweren Modelle finden dann auch 
noch Wettfahrten statt. Dabei müssen 
die Modellbauer beweisen, dass sie ihre 
funkferngesteuerten Boote auch als Ka-
pitän beherrschen – die besten „See-
fahrer“ werden zum Abschluss gekürt, 
heißt es weiter. rö

Schneller Teller bringt Marko Glück
Studentenwerk überrascht Jubiläumsesser in Mensa am Park / Eine Million Nudeln aufgetürmt

Der schnelle Teller – Schweinesteak 
mit Letscho und Pommes für 2,30 Euro 
– hat Marko Stölzel gestern nicht nur 
satt gemacht, sondern Glück gebracht. 
Der Promotionsstudent schnappte sich 
das millionste Essen, das in der 2009 
eröffneten Mensa am Park ausgegeben 
wurde. Und erhielt einen Präsentkorb 
des Leipziger Studentenwerks dazu.

Von seinem Institut in der Linnéstraße 
sei die Mensa auf dem Medizin-Campus 
eigentlich näher gelegen, verriet der 
überraschte 25-Jährige. Marko Stölzel 
stammt aus Schwarzenberg im Erzge-
birge, absolviert in Leipzig nun ein Pro-
motionsstudium Physik. Dennoch kom-
me er täglich in die Mensa am Park, die 
am 29. Juni 2009 gegenüber der Moritz-

bastei eröffnet wurde. „Das Ambiente ist 
einfach viel schöner, auch die Auswahl 
beim Essen größer. Wenn hier vegane 
Wochen sind, kommt meist noch eine 
Kommilitonin mit, die Veganerin ist.“

Frank Kießling, Geschäftsführer 
des Leipziger Studentenwerks, hörte 
solche Worte natürlich gern. Denn im 
„Flaggschiff“ unter den Speiseeinrich-
tungen seines Hauses war das Studen-
tenwerk durchaus ein gewisses Risiko 
eingegangen. Nach dem so genannten 
Free-flow-Prinzip können sich die Esser 
an verschiedenen Theken ihre Mahlzeit 
jeden Tag selbst zusammenstellen. Oder 
sie nehmen den schnellen Teller als 
Komplettangebot. Durchschnittlich elf 
Gerichte zaubert das Team um Mensa-
leiter Jochen Gottschlich zur freien Aus-

wahl. Es gibt Pasta- und Salattheken, 
Wok und Grill „Wir hatten für das neue 
Haus mit 3900 Essen täglich geplant, 
tatsächlich sind es 5000 geworden“, be-
richtete Kießling mit hörbarem Stolz. 
Wenn voraussichtlich im Oktober alle 
Genehmigungen durch die Ökokontroll-
stellen vorliegen, sollen auch noch Bio-
Gemüse und -beilagen hinzukommen.

Natürlich sichere der Ansturm auf 
die 1010 Sitzplätze auch wichtige Ein-
nahmen für das hiesige Studentenwerk, 
so die dortige Sprecherin Angela Hölzel. 
Gemeinsam mit Tina Stephan wirbelte 
sie gestern am Mensa-Eingang vor einem 
riesigen Nudelberg herum. Um sich bei 
der Kundschaft für den regen Zuspruch 
zu bedanken, verlosten die beiden noch 
50 Freiessen. Und erklärten nebenbei 

auf vielfachen Wunsch, was ohnehin 
auf Plaketen auf dem Nudelberg stand. 
„Ein Kilo Teigwaren sind im Schnitt 952 
Nudeln. Wir haben hier 210 Säcke mit 
jeweils fünf Kilo Nudeln aufgehäuft, um 
auf eine Million zu kommen. Das soll mal 
verdeutlichen, was die Küche in diesem 
Haus in den vergangenen 15 Monaten 
geleistet hat“, erläuterte die Sprecherin. 
Um die reichlich eine Tonne „Pasta Clas-
sica Mamma Lucia“ am Eingang müsse 
aber niemandem bange sein. Schließlich 
werden allein in dieser Mensa jeden Mo-
nat fast drei Tonnen Pasta verdrückt.

Das Erfolgskonzept der Mensa am 
Park will das Studentenwerk auch auf 
die Mensa Jahnallee übertragen, die 
derzeit komplett umgebaut wird. Eröff-
nung: Frühjahr 2011. Jens Rometsch

Marko Stölzel hat das millionste Essen in der Mensa am Park geholt – und erhält dazu von Frank Kießling (rechts) einen Präsentkorb. Foto: André Kempner

Bundeswehr

Betreuungszentrum stellt sich vor
Näheres über die Arbeit des Familien-
betreuungszentrum der Bundeswehr 
am Standort Leipzig können Interes-
sierte am Dienstag erfahren. Der För-
derverein der Versöhnungskirche Goh-
lis hat dazu Hauptfeldwebel Andreas 
Schmidt ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Hans-Oster-Str. 16, eingeladen. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr.
Zunächst wird ein Film zu sehen sein. 

Anschließend informiert Schmidt mit 
Hilfe von Schautafeln und in einem 
Vortrag über die Leistungsangebote 
der Bundeswehr für Familien und steht 
zum Gespräch zur Verfügung. Einge-
laden seien alle, die sich für die Arbeit 
des Zentrum interessieren und den Sol-
daten sowie ihren Familien Rückhalt 
geben und der Bundeswehr ein Danke-
schön sagen möchten, hieß es. r.  

Burgstraße

Seminare zum christlichen Glauben
Ab Donnerstag sind Interessierte ein-
geladen, Näheres über den christlichen 
Glauben zu erfahren. An zehn Abenden 
wird darüber informiert und diskutiert, 
was Christen glauben. In dem bis zum 
9. Dezember stattfindenden Kurs wer-
den unter anderem Themen wie Glau-
be und Naturwissenschaft, die Bibel 
oder christliche Feste behandelt. Das 
kostenfreie Seminar beginnt am 30. 

September, und findet jeweils donners-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr im Haus der 
Kirche, Burgstraße 1–5, (Hinterhaus 1. 
Etage) statt. Die Leitung der Abende 
haben Pfarrerin Uta Gerhardt vom 
Evangelischen Jugend- und Erwach-
senenseminar und Pfarrerin Angelika 
Biskupski. r.

Infos und Anmeldung unter 0341 2122367 
oder per Mail: angelika.biskupski@evlks.de

Lernen unterm Dach
Volkshochschule baut um: Neues Küchenstudio, mehr Kursräume

„Steigen Sie der Volkshochschule aufs 
Dach!“ Rolf Sprink steht auf einer Bau-
stelle im dritten Stock und fordert alle 
auf, sich umzuschauen. „Hier entsteht 
ein Konferenzraum“, erklärt der Leiter 
der Volkshochschule, die gerade um- 
und ausgebaut wird. 

Das Dach wurde angehoben, dort 
entstehen drei neue Kursräume. Neben 
dem Konferenzraum wird ein Küchen-
studio für den Bereich gesunde Ernäh-
rung errichtet. „Viele Kinder sind heute 
übergewichtig, Für die 
bieten wir Geschmacks-
schulungen an, damit sie 
merken, dass Essen auch 
anders schmecken kann 
als aus der Tüte oder der 
Mikrowelle“, erklärt der 
Küchenentwerfer. Aber 
auch Kochkurse für Se-
nioren wird es geben, da 
diese zum Beispiel weni-
ger energiereiches Essen 
brauchen. Die neue Lehr-
küche ist das Prunkstück 
der derzeitigen Umbau-
maßnahmen in der Volks-
hochschule. So sollen acht 
Kochstellen in der Mitte 
platziert werden, damit 
man sich gegenseitig in 
die Töpfe schauen kann. 
„Sie wird eine Mischung 
zwischen der Küche zu 

Hause und einer gastronomischen Kü-
che sein.“ Schließlich werde sie mehr-
mals täglich genutzt.  

Der Höhepunkt der Bauarbeiten ist 
aber das abgehobene Dach, das Platz 
für dringend notwendige Kursräume 
schafft. „Wir platzen hier aus allen 
Nähten“, sagt Sprink und findet das 
sehr erfreulich. Über 35 000 Teilneh-
mer zählen die Volkshochschulkurse. 
„Wir haben schon vor sieben Jahren 
den Anbau so geplant, dass wir weiter 

aufstocken können“, erklärt Architekt 
Jürgen Gutsfeld. 

Etwa 600 000 Euro fließen in die 
Baustelle, das Geld kommt aus dem 
Konjunkturpaket II. „Die Volkshoch-
schule baut schon seit zehn Jahren“, 
sagt Sprink. „Und wir werden so lange 
weiter bauen, bis der letzte Euro auf-
gebraucht ist.“ Dies wird bald der Fall 
sein. Die Bauarbeiten auf dem Dach, 
die im Mai begonnen wurden, sollen 
im November abgeschlossen sein, plant 

Gutsfeld. Sprink ist zu-
versichtlich, dass die 
neuen Räume im nächs-
ten Sommersemester 
für Kurse genutzt wer-
den können. 

Anlässlich des Herbst-
semsterauftaktes und 
des bundesweiten  Wei-
terbildungstages öffnete 
die Volkshochschule die 
Baustelle für Besucher. 
„Der Tag steht unter 
dem Motto: Bildung 
stärken, Chancen nut-
zen“, erklärt Sprink. 
„Genau dies tun wir: 
Wir stärken die Bildung 
durch neue Kursräume, 
und wir nutzen dafür 
die Chancen, die uns 
das Konjunkturpaket 
bietet.“  Juliane Streich

Rolf Sprink lässt sich von Bauleiter Jürgen Gutsfeld das neu ausgebaute 
Dachgeschoss zeigen.  Foto: André Kempner 

Wikipedia wenig weiblich
Konferenz an der Uni zu Problemen und Perspektiven der Online-Enzyklopädie 

Schwarzes T-Shirt, aufgedruckt ist ein 
unfertiger Globus aus Puzzleteilen. Bei 
einigen Teilnehmern der gestern an 
Leipzigs Uni gestarteten Konferenz ist 
schon äußerlich zu erkennen, worum 
es bei der bis zum Sonntag anberaum-
ten Tagung geht. Das Signet steht für 
Wikipedia, die 2001 vom US-Amerika-
ner Jimmy Wales freigeschaltete Inter-
net-Plattform zur Wissensverbreitung, 
die als freie Online-Enzyklopädie heute 
über eine Million deutsch- und mehr 
als drei Millionen englischsprachige 
Artikel enthält. Der Fundus wächst 
stetig. Tausende Wikipedianer sorgen 
für neue Einträge, aktualisieren und 
redigieren bestehende. 

Einer von ihnen ist Tim Moritz Hector, 
der aus dem Rheinland zu dem Treffen 
angereist ist und als Administrator an 
dem globalen Wissensspeicher mit-
wirkt. Mit einem Blick hinter die Ku-
lissen wartete er gestern auf, erklärte, 

dass die Server der Wikipedia-Founda-
tion das Hardware-Herz sind und Me-
dia-Wiki als Software fungiert. Und wie 
sieht der Durchschnittswikipedianer 
aus: „Männlich, akademisch gebildet, 
unverheiratet“, meinte Hector und 
bezog sich auf eine Studie von 2008. 
„Eine neuere Erhebung liegt noch nicht 
vor, aber die Daten dürften sich nicht 
groß geändert haben.“ Statistisch ge-
sehen, waren damals 87 Prozent der 
Enzyklopädie-Aktivisten Männer, 48 
Prozent Akademiker, 70 Prozent ohne 
feste Partnerbindung, und das Durch-
schnittsalter lag bei 27 Jahren. Ihr 
Hauptmotiv: Die Idee des frei verfüg-
baren Wissens mit Leben erfüllen.

Doch das läuft nicht reibungslos: Auf 
der Konferenzagenda stehen deshalb 
Foren zur Qualitätssicherung, zum Pro-
blem hierarchischer Strukturen und 
zur Gewinnung von mehr Wikipedia-
nern auch unter den Senioren, den Sil-

ver-Surfern, die zwar einen reichen Er-
fahrungsschatz haben, aber oft mit der 
Web-Technologie nicht zurechtkom-
men. „Weil Wikipedia zum Gegenstand 
geistes- und sozialwissenschaftlicher 
Untersuchungen geworden ist, gibt es 
ein Netzwerktreffen einschlägig arbei-
tender Forscher“, erklärte Mitorgani-
satorin Johanna Niesyto, die sich mit 
Wikipedia als einem Raum politischer 
Wissenskulturen befasst. Übergreifend 
gehe es bei der Tagung auch um die Zu-
kunft der Wissensgesellschaft. 

Zurückgeblickt wird ebenso: Pro-
fessor Ulrich Johannes Schneider, 
Direktor der Uni-Bibliothek, wird die 
Produktionsformen vernetzten Wissens 
seit der Aufklärung beleuchten. Schnei-
der: „Die ersten Helden enzyklopä-
discher Wissenskultur hießen Ephraim 
Chambers, Johann Heinrich Zedler und 
Denis Diderot, die vorerst letzten nen-
nen sich Wikipedianer.“  Mario Beck

Linke

Polizeipräsident 

soll berichten
Die geplanten „drastischen Einschnit-
te“ bei der Polizei (die LVZ berichtete) 
sieht die Linke-Fraktion im Leipzi-
ger Stadtrat mit Sorge und fürchtet 
„nachteilige Auswirkungen auf die 
öffentliche Sicherheit“, heißt es in ei-
ner Mitteilung. „Eine Streichung von 
vier Polizeidirektionen halten wir für 
undenkbar.“ Die Reduzierung der 
bestehenden Polizeireviere um die 
Hälfte sei „fast schon dramatisch“.  
Da die Beratungen des Innenminis-
teriums bisher ohne Einbeziehung 
kommunaler Fachkräfte und Ver-
antwortungsträger erfolgte, forderte 
die Linke gestern die Vorsitzende des 
Fachausschusses Umwelt und Ord-
nung auf, zur nächsten Sitzung am 
28. September den Leipziger Polizei-
präsidenten einzuladen und ihn um 
einen ausführlichen Bericht über die 
geplanten Kürzungen zu ersuchen. r.

GESCHÄFTSLEBEN

Oktoberfest: „Ozapft is“ heißt es am 
Samstag und Sonntag sowie am 2. und 
3. Oktober bei Belantis – das Oktoberfest 
hält Einzug im Freizeitpark. Der alte Markt-
platz im Land der Grafen wartet jeweils um 
die Mittagszeit mit rustikalem Gaumen-
schmaus und vielen Herausforderungen 
auf die Wiesn-Besucher An den beiden 
Wochenenden ist der Park von 10 bis 18 
Uhr geöffnet, das Festprogramm ist im 
Eintrittspreis enthalten.

Jetzt Tickets sichern: 0341-126 126 1 

www.leipziger-jazztage.de

Till Brönner/Baby Sommer Duo

Medeski Martin & Wood

Steve Coleman & Five Elements

Burnt Friedman & Jaki Liebezeit

Hyperactive Kid

Jazzanova (live) u.v.m.

 3. Oktober 201023. September bis

34.

„Streitfragen Ost-West“

Man wird doch wohl
noch sagen dürfen ...
Meinungsfreiheit
zwischen Tabubruch und
politischer Korrektheit

Es diskutieren:

Norbert Bolz
Medienwissenschaftler, TU Berlin

Henryk M. Broder
Journalist und Buchautor

Bernd Hilder
Chefredakteur, Leipziger Volkszeitung

Brigitte Klump
Autorin (u.a. »Das rote Kloster«)

Moderation: 

Alexandra Gerlach
Deutschlandfunk

29. September 2010 · 19.00 Uhr

Zeitgeschichtliches Forum Leipzig

Grimmaische Straße 6

Der Eintritt ist frei. Sie sind herzlich eingeladen.

Eine Veranstaltung von Leipziger Volkszeitung,

Zeitgeschichtlichem Forum und Deutschlandfunk.

LVZ www.lvz-online.de

Staatliche
 

Förderung
:

Über51%
sindmöglich!*

*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.

Altersruhesitz –
Jetzt Pläne machen!
Bis                 umfangreiche staatliche Förderung kassieren.

www.sparkasse-leipzig.de

31.12.
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